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Iv a n  M ia ss o je d o ff  (d e r s p ä te re  E u g e n  Z o to w ), g e b o re n  1 8 8 1 in  C h a rk o w /U k ra in e , in  M o s k a u  

u n d  S t. P e te rs b u rg  a ls  K ü n s tle r  b e k a n n t, f lie h t 1 9 2 1 n a c h  J a h re n  p o lit is c h e r  W irre n  n a c h  B e rlin . 

E s is t d e r B e g in n  e in e r O d y s se e  ü b e r m e h re re  E x ils ta tio n e n  u n d  o h n e  H e im k e h r. E in  J a h r v o r  

A u s b ru c h  d e s  Z w e ite n  W e ltk r ie g e s  g e lin g t e s  ih m , u n te r d e m  N a m e n  E u g e n  Z o to w  W o h n u n g ■ 

u n d  A u s k o m m e n  a ls  M a le r u n d  G ra fik e r in  V a d u z  z u  f in d e n . E r b le ib t ü b e r  d ie  K rie g s ja h re  u n d  

d a n a c h  n o c h  in  L ie c h te n s te in , w o  e r H u n d e rte  v o n  B ild e rn , A q u a re lle n , Z e ic h n u n g e n  u s w .

s c h a fft, d ie  h e u te  im  B e s itz  d e r g le ic h n a m ig e n  S tiftu n g  u n d  d e s  L a n d e s m u s e u m s  s in d .

iner posthumen Ehrung gleich­

kommend wurden 1996 drei re­

präsentative W erke als Zeugnisse  

von seinem malerischem Können  

und zugleich als Hinweise auf die wichtigen 

Stationen seines bewegten Lebens auch auf 

Liechtensteiner Briefmarken reproduziert: 

Prof. Eugen Zotow  (1881-1953), ein  russischer

Prof. Eugen Zotow: Ein russischer 

Künstler in  Liechtenstein

Emigrant, mit bürgerlichem  Namen  Ivan  M i- 

assojedo, der von 1938 bis 1953  zusammen  mit 

seiner Frau in  Liechtenstein wohnte, ehe er im  

M ärz 1953 in  Richtung  Argentinien aufbrach 

und  am  27. Juli des gleichen  Jahres in Buenos 

Aires starb. Zotow  malte eine Vielzahl von  

Porträts, Blumenstillleben und  Landschaften, 

darunter unter anderem  die Ansicht M aurens

vom  «Delehala-Kappele» aus betrachtet. Seine 

Arbeiten  lassen darauf  schliessen, dass sich der 

Künstler vorwiegend im  Rahmen der Vorbe­

reitungen für die «M appe der elf  Gemeinden» 

mit M auren als Bildmotiv  auseinandergesetzt  

hat. Neben dem  bekannten Blatt mit «Zotow  
und seine Frau auf einer Bank sitzend», hä* 

er Studien, Entwürfe und Planskizzen des
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« D e le h a la -K a p p e le » : Z e lch n u n g /S e lb s tb ild n is  v o n  P ro f. E u g e n  Z o to w  (m it F ra u ), c a . 1 9 4 0 ; n u m m e rie rte  H ä u s e r: 1 =  M e tz g e re i B ü h le r; 2  =  E lte rn h a u s  O tto  

R itte r, S a n d g ru b ; 3  =  F ra n z -S e p p -M a tt (h e u te  A lfo n s  M a tt) ; 4  =  A m a d e u s  M a tt, B rits c h e n ; 5  =  J u liu s  M a tt, S p e n g le r; 6  =  R u p e rt M e ie r (a lte s  « P h ilip p le -H u u s » );

7  =  E rn s t B ü h le r, E rb a u e r  J o h a n n  B ü h le r « B re ts c h a -B u ra » ; 8  =  T h o m a s  M a tt (K le m e n s  M a tt, L a n d w irt)
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nisse  von Krieg  und  Revolution  in  Russland  dar.
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Aussicht und  Lage  wegen. Als Prof. Zotow  1944 

M auren zeichnete, beherbergte die Kapelle ei­

nen  grossen  Schatz und  einen  der berühmtesten

Die Dorfansicht M aurens ist von Prof. Zotow  

ziemlich realistisch gezeichnet, wie befragte 

Zeitzeugen bestätigten. Die Häuser sind  gut er-

H B i

Zotow  wurde 1924 und 1933 in Deutschland  

ist nicht bekannt, wahrscheinlich  ihrer schönen wegen Geldfälschung  und 1948 in  Liechtenstein

Serie» (1939), die Einzelmarke «M adonna von  

1970 Dux» (1941), die «Historische Serie» (1942) und  

die Serie «Binnenkanal» (1943), die ihn über die 

Grenzen Liechtensteins hinaus bekannt mach­

ten. Für das Fürstenhaus entstanden unter an­

derem  Bildnisse von Fürst Franz Josef 11. Im  

Kontrast zu den Auftragsarbeiten stehen seine 

kennbar. Einige dieser Häuser stehen allerdings politischen M alereien und Zeichnungen. Sie 

heute nicht mehr. Die gut erkennbaren Häuser stellen die Verarbeitung  seiner Schreckenserleb- 

sind beistehend nummeriert und mit den Na­

men  der Besitzer versehen. W arum  Zotow  M au­

ren  gerade von der Delehala aus gezeichnet hat.
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St. Christophorus beim Haus von Andreas 

Jlitter (ehemals Postauto Ritter) angefertigt. 

Die Entwürfe für das W andgemälde  befinden  

sich in Privatbesitz.

A n s ic h t M a u re n s  v o m
« D e le h a la -K a p p e le » a u s
Die «Ansicht M aurens» (siehe Zotow-Bild) ent­

stammt dem  M aurer Gemeindearchiv. Das Blatt Kunstgegenstände  M aurens; die Pieta. Von  ihrer 

dürfte etwa Anfang oder M itte der 40er-Jahre, Bedeutung wusste damals noch niemand.

also  während  des Zweiten  W eltkrieges, entstan­

den sein. Es zeigt in  der Bildmitte das «Deleha- In Liechtenstein wirkte Zotow nicht nur als 

la-Kappele» mit Sicht auf  das damalige M auren, Landschafts- und  Stilllebenmaler, sondern  auch

das stark bäuerlich geprägt war. Auf der Bank als Porträtist und Gebrauchsgrafiker besonders 

vor dem  «Kappele» sitzt Prof. Eugen Zotow  mit für private  Auftraggeber. Landschaftsmotive  aus 

seiner Frau M alvina Vernici. Die Zeichnung Liechtenstein und der Schweiz lieferte er in re­

ist im  Besitz des Liechtensteinischen Landes- alistischer und  impressionistischer Ausprägung, 

museums. Albertina Kaiser-Öhri, die damalige 1951 entstanden die «Radierungen aus den elf 

Eigentümerin des «Delehala-Kappeles», der im Gemeinden des Fürstentums Liechtenstein». 

Herbst des Jahres 1996 das Zotow-Bildnis ge- Zeichnungen und Grafiken zeigten Schloss 

zeigt wurde, erkannte  die beiden  Bäume vor der Vaduz als Staatssymbol. Zotow  schuf als Brief­

kleinen Kapelle, die allerdings heute nicht mehr markenentwerfer und  -Stecher die «Huldigungs­

stehen. An ihrer Stelle wurden nach späteren 

Aussagen von Albertina Kaiser-Öhri um  

eine Pappel und  eine Birke gepflanzt.
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wegen  versuchter Fälschung  öffentlicher Papiere 

zu  Gefängnisstrafen verurteilt. Gruppenausstel­

lungen in Russland, Einzelausstellungen von 

ihm  waren zu  sehen in  Vaduz 1940,1952,1959, 

1986 und 1997 sowie in M oskau 1998.

Der Nachlass im  Besitz der genannten  Stiftung 

umfasst rund 3 ‘500 Kunstwerke, darunter Ge­

mälde, Pastelle, Aquarelle, Zeichnungen und  

Druckgraphiken. Darüber hinaus gehören zum  

Sammlungsbestand  Fotografien und schriftli­

che Zeugnisse.

Adulf Peter Goop und 
die Eugen Zotow-Stiftung
Das Andenken  des Künstlers und  die Pflege des 

dem  Besitz der Erben angekauften Nachlasses 

mit Gemälden, Grafiken, Zeichnungen, Fotos 

und schriftlichen Dokumenten werden von  

der 1992 gegründeten Prof. Eugen Zotow-Ivan
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M iassojedoff-Stiftung in Vaduz übernommen. Die Sammlung ist heute im  Besitz des Landes. 

W egbereitend war das grosse Engagement des Am  25.Oktober 2023 unterzeichneten Vertre- 

Liechtensteiner Sammlers Adulf Peter Goop. ter der Professor Eugen Zotow-Ivan M iasso; 

Ihm  allein ist es zu verdanken, dass Ivan M ias- 

sojedoff/Eugen Zotow  posthum  an Bedeutung 

gewann.
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jedoff-Stiftung und die Kulturstiftung Liech­

tenstein im Gamanderhof in Schaan einen  

Schenkungsvertrag  über 3500 Kunstwerke. Für 

die  Stiftungsratspräsidentin  der Zotow-Stiftung, 

Rita Kieber-Beck, war der Schenkungsvertrag  

aber gleichzeitig auch das glückliche Ende ei­

ner langen  Suche nach  einer opitmalen  Lösung 

«weil die finanziellen M ittel des Unterhalts der 

Stiftung immer geringer wurden, obwohl alle 

Stiftungsräte  ehrenamtlich gearbeitet haben.»

6 5  J a h fe  s p ä te r: 2 0 0 5  s c h a u t d ie  G e m e in d e  im  V e rg le ic h  

z u  d e r  Z e ic h n u n g  V o n  Z ö tQ W 5 3 ) s e h r v e rä n d e rt a u s ,
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